Viertes und letztes Harry Potter Wochenende

Etwas Wehmut war schon bei der diesjährigen Planung und Durchführung des vierten Harry-Potter-Wochenendes dabei. Vier Jahre lang wurde auf dem Gelände des HSN im Herbst gezaubert, was die Zauberstäbe so hergaben. Dafür sollte das letzte Harry-Potter-Wochenende bei allen in Erinnerung bleiben. Die Frage die alle beschäftigte war, schafft es Slytherin in diesem Jahr endlich den Hauspokal zu gewinnen? Waren sie doch die letzten drei Jahre immer nur zweite, oder wieder nicht…
Die Schüler wurden von der Lehrerschaft in Empfang genommen: Prof. Sprout für Gryffindor, Tonks für Ravenclaw, Hagrid für Hufflepuff und Prof. Snape für Slytherin. Die Schulleitung erfolgte auch in diesem Jahr wieder durch Prof. McGonall. 

Zusätzlich zum eigentlichen Wettstreit sollte es diesmal noch einen weiteren Höhepunkt geben. So wie im Buch und im Film sollte es auch bei uns ein „Trimagisches Turnier“ geben. Wir hatten zwar keine Teilnehmer aus verschiedenen Zauberschulen, aber unsere Idee war, aus jedem der vier Häuser einen Teilnehmer (über 10 Jahren, wegen den gefährlichen Aufgaben) vom Feuerkelch auswählen zu lassen. Alle in Frage kommenden Teilnehmer warfen nach dem Abendessen ihren Namen in den Feuerkelch und die Spannung war groß. Dann wurden die Teilnehmer gezogen, für Ravenclaw Leonie, für Hufflepuff Steve, für Gryffindor Malte und für Slytherin Marc. Die Teilnehmer wurden von ihren Häusern bejubelt und es wurden die Einzelheiten für die Durchführung des Turniers (3 Aufgaben) bekannt gegeben. Mit einem dicken Packen Zaubersprüche für die schriftliche Prüfung wurden unsere vier Teilnehmer in ihre Häuser geschickt.
Das Turnier startete am Samstag mit einem sehr fiesen Ausdauerduell im Treibsand. Dort zeigte sich, wer echte Ausdauer besaß. Diese Aufgabe entschied Marc eindeutig für sich. Die Teilnehmer hatten wenig Zeit sich zu erholen, wartete doch das nicht minder anstrengende Quidditch-Turnier auf sie und ihre Kollegen. Zum Turnier begrüßten wir auch wieder eine große Anzahl von Zuschauern (Muggel), die sich das Ereignis nicht entgehen lassen wollten. 
Obwohl Slytherin in diesem Jahr von Prof. Snape höchstpersönlich begleitet wurde und er (sie) eine Menge Tipps gab, ging die Strategie auch in diesem Jahr beim Quidditch nicht auf. Die anderen Häuser, besonders Ravenclaw erzielten durch Fangen des Schnatzes so viele Punkte, dass Slytherin auch mit ihrer Vielzahl von Toren die Spiele wieder nicht für sich entscheiden konnten.
Am Nachmittag mussten die Teilnehmer vom Trimagischen Turnier ihr Wissen in Zaubersprüche unter Beweis stellen. Diese Runde ging an Malte. Die Vorbereitungen für den Festabend liefen auf Hochtouren und unsere Hauselfen gaben ihr Bestes. Als der Festabend bereits voll in Gange war, mussten die vier Teilnehmer ihre letzte Aufgab erfüllen. Jeder Teilnehmer musste alleine in den verbotenen Wald, um Zettel mit Wörtern zu suchen und schließlich alles in die richtige Reinfolge bringen. Das war ganz schön gruselig, schließlich ist der verbotene Wald ja bekannt für die gruseligen Gestalten. Leider musste das einzige Mädchen mit dieser Prüfung beginnen. Zum Glück wurde Leonie von all ihren Freunden stark gemacht. Der schnellste in dieser Runde war Marc. 

Die Preisverleihung und der genaue Punktestand wurden allerdings erst am Sonntagmorgen bekannt gegeben. Die vier Teilnehmer wurden nach vorne gebeten und die Siegerehrung wurde vollzogen, was keiner von Ihnen wusste, war dass auf diese Vier jeweils noch je ein Negerkuss, in der Hand der Lehrer, wartete.

Jeder bekam einen kleinen Preis überreicht, noch schnell ein Foto für Rita Kimkorn, Reporterin des Tagespropheten, lächeln bitte und schwups hatte jeder einen Negerkuss mehr oder weniger im Gesicht oder in den Haaren. Da war die Freude groß. Die vier sahen danach echt lustig aus… 
Der Hauspokal ging wieder an Ravenclaw und Slytherin wurde zum vierten Mal Zweiter! Das ist auch eine Leistung.

Auch wenn die Teilnehmer traurig waren, dass es nun kein Harry Potter Wochenende mehr geben wird, hatten sie auch gleich eine Idee für ein tolles neues Motto. Nächstes Jahr kommen die Piraten zum HSN. Es gibt dann ein „Fluch der Karibik-Wochenende“. Captain Jack Sparrow und alle anderen werden sich auf dem See eine richtige Seeschlacht liefern, das wird bestimmt genauso spannend wie die Wochenenden mit Harry Potter.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen bedanken, die uns in diesem oder in einem der letzten Jahre beim Harry-Potter-Wochenende unterstützt haben, und dem HSN für die Möglichkeit dort 4 Jahre lang unser Unwesen zu treiben. V I E L EN  
V I E LE N  D A N K !!!
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